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ser.fen !n dieser Stunder herunterrufen den Segen der geistigen:"1äcr.te

in deren Ströroun5 lvir uns befinden. Geloben werden wir ihnen, daß i'rir
in, Vcrant'.,rortlichkeitsg:fühl den guten Belstlgen Schöpfernrächten geg.?n-
übur fortan uns nicht mehr trennen wollen von dieser ge4.einsa*nren Arbeit,
clir: in Cen nächsten Ta.gen hier au begründen sein rvird. lwfr habgn die
Pflicht zu übernehmen, a]J-es das, vas durch den Segen der spirltuelLen
l'lächte in.die äueseren Ei:rsichtungen fließen witl., urnzugießen !n rnensch-
Lieh Begreifba.res" Und die zisai tsgeise, d*-e aentraL hier von Dornach
esaterisdi] zu rvirken haben lrerden, inden sie nur Änthroposophie t u n ,
eitr.l.
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Dte vierbe ?ersör:lichkeit kann fch lhnen noch.nicht benennen, so daß wi-r
vo;erst sechs Vorsbaadsmitgiieder haben werden

DJ-eser Vor"sliand wird morggn vor die Generalversannl-ung oder Gründungsvel;-
salnl';ng treben und sich in durdhaus denokrati-se her Siei-se vrählen lasr:en",
obtvo;:.1 d;r.ni.t )c,erne ?r!?ahlt' i-rn demokrabi-schen $i-nne gen:S.$:,nt seln kann und
soil. Es wird vielmehr von mr:,r dle Frage an die versamme]-ten Fij-tglieder
gerichtet rverderl, ob sie dem su,st jrumen i daß lch diese geuannten Vorsta;rds.-
nrligiiedey - er"st drei, Cann nochnials drei. - eigenllich sollten es schsa
v"i-e : se j.n - mir als VorstandsmiLglieder beigebe" Ich erkläre nishts
anie:'es.' a1s dal5 ich in Zukunft mit dieeen Persönl-ichkeiten ultsammea-
a'-ebeiien kann unC nicht mi.t andereno

I{u:-. eo',verden vrir zu elnem rslr}csa-rlen lurpuls koomen, der dann }iier von
Dcrn:r.ch wird auszugehen haben, ll/ir llerden uns aber stets vor die Seelen
zu ste l-len |raben, daß ein solches Zentrum 'nur in der richtigen tlje ise
wirC ',vir'!;en könnenr wenn jeder Einzelne, der hier betraut wird ralt e iner

i -, ..Führrt$gsauf gabe, die Verpf lichtung aucir vrirklich den geistigen 11ächlen
g;e5;.,en:::er fühJ-t und iibernj-mmt. Diese Verpfl-ichtung wird nichi nur an
Cen Einzeinen Forderungen stellen, die er vielleicht gar nicht erfüllen
liann, sonCern vor allem an d9ä ganzen Vorstand in selner Gesarotheit. 

"YennCieser Elnkl-ang und ZusanimenhaLt nicht jrnmer wieder und l,tiederum erneuert
:,i r.,l 11 rnn r^,i r6l der Zentral,rorstand bald verfalLen und es wäre vrir['1 !cfrrrr-a U I serrrr n$Ä

bes..-;er gewese!: r ruan hätte sich zu einer solchen ernsten \rerpf lichlung
nie zu:lamren6ofir.nden" Da-her vlird miN diesem dritten und letzten Ve:such
noc i:r;als d !e Frage an l'ienschen gerichtet , ob e ine Gruppe gevrilit is'" s ich
zu eirre:' neuen geir:tigen Führerschaf t zusa-rnlllenzuf inden, wo eben nicht
der Tmr,,r'i :i vön r.inpn ?n.lpnaameinsr:haf: au.srehi- r-rie irren,ictr,;;tstthe.rii']cignlt!r qrir6vr!e Äiru e

vri11, sondern von der geistigen \'/eit her eine I'Stigtungt' inauguriert ','ri:i,
der man sich in \Ierantrvo:rtung anzuscirließen geii cnkt. !Leses Ansctrliel?en
an einettS;iftr-irr; von der geistigen lVelf hertr kann etrras G-i'oßes fü:'
dic gesarrlc i'ier.scl-heit se j-n, aber es rvird zum Verde:bnis yrerden, !,je:1 n
Cicjenigen, oie fi.i: die Erlenenti,rickelung einen sclchen Fnischluß fassen,
th.:i : pater rrn breu r.rerden.

Soi I te cl!eser Versuch zuic /inschluß an eine Stif tung uni da:nit zur Ar:iang
e!::t:r ntucn geisti;:n Iühr'3rschaf t auf der Erde lrieic:'un f eh1:;chlag,-.it''



ri.:;:tr'.viriJ tricr;tand unter unc irineri'.alb cie.s jet zigeri r-rtrt',nt.i;i'}e ilrafl
nochr:;'rl.o -iinden, cin tie!te.rt's l.ill cj-ncn solchen Irrtscliluß zur:, jrn:cirlur:
a:i ej-ne Slifbu;r4' ius ig" Sgeistigten .le1_t zu fassen"
Das bitfe ich bis norgen ir: a11er Ve:.antl.rort,uni; icn Le'rencreli und To:.:rr.:nil dcn geis ti6cn r1ächten 6egeniib:r zu becl enken.
3t'-'ts -'rinci es Bilder ge.',eriet, ci:-c;s,;i r',enschen vorg3stellt ivur.den u:ri: alr5,Jenen er selne Kräf te schöpf en liaan , die ihn irn we i tor.n Tun zu Hil..f e/ro5r{r181r" 

-}1::j--Pilder tiürfen nicht auf gef aßt vrerden al-s Syrrbole, sinde:n:ie slnd tiAIJi?!'{EITEil,

l'uclt der Jfuei€ der Drei und der ureiLeren Drei o<ler riier soll- fiir cielnthroposophischc GeseLlschaf t irn allgeneirren als eine 'llahrireit undticbt ais ei-ll tsild aufgefaßt rverden.'Diu Kraft rles Zentrums wirci in rjernlrlebnLo 1$"e6eno daß jedee elnaeLne Vorstandsraitglied durch seine Zuge-rörigliei-t au.rs fientralvorstend in e!n Verhältnis eur Viehrheit konmt"
kid es sj-rd jedes elnzelne Vorstandsnitglied vri-ssen, daß sein Verhä1t4islur tre,hrbeil ela a:rderes rvar bevor er in diesen Kreis eintrat und nacahe:"otieses VerhäLtnis zur iTahrheit wird erlebbar durch das Zusa-nmengehCrigkeits-
;efühl'r Caß sich !m Varsta4d durch di-e Kraft des Elnzelnen bildÄt. Diese
era:rtwortlichkeit der gei.st5-g'en r,'Ielt unC dem esote:'ischen Vorsta::d i:r
e$r:er Gesantheit gegenüber kqnn der einselne schulenu wenn e? zu lIil.fe
fu-:"t die folgeade l'leditation, die uns etete lenken und ].elten wird:

Bewußteein erfül-l"e mich,
Daß J"ch Tenpel seis. nuß
Dem l':delten*Schöpf erlort.
llein Auge lerne sehen ia Cer Fi-B&ternicu
?4si-u Hund lerne sprechen i.n schweigender Rufue,
Ftein Eers Lerne' fühlea in üeistes Reine l

Ich eehe Sonnengeist und Mondenseele,
Ich opreche Gotteeuöl,t su Erdenohren,
Ich füh1e Geisteesüron i^m i"lenschenblut"
Äusgeiöscht sind irr inir persönliche Eitelireit,
Ausgebrannt i.st Cer persönliche Ehrgeiä,,
I{inrreggebannt sind die sornnütigen Irnpulse

durch rueinen lYJ-lleno
; wi"nd der SLick nur auf das ei6ene Tun geleitet und die Kritik am Anoern
r ge',ver'.Ce L "

- fch habe die ernste Verpfllchtung übernommen
Icir bleibe ihr grer:. und hal_te an ihr f est
Ich verlasee nie mehr d.en Hreie und yergesse nicht dia Verpflicntung,

ts nuß die lnner Einstellung des Einzelnen im Kre!s sein uno sein Verhäli-
-s zu den anderqn begründen.
td ein aderes Btld inöchte ich zur Hj-l.fe an die Selte stel!-en, ein Bilci,
rs seit Jahrtaueenden aufbewahrt wird und das auch erst irn Erlebnis sie
Lhrheit enthü}lt i

t Beginne der Erdenenturitkelung stieg einer der Lichtgeisber oder Elohirn
s de:n Sonnenbereich in cen Erden-Berecih und verband sich nit Eva, der'
;rrutter des Lebendigen, Aus dieser Verbindurrg ents tand Kain, der Erste
r irciennenschen,
:'auf bildete ein anclerer aus <br Re ihe der Eloh in, Jahve od er Jehova,
n Ädarn und aus der Verbirrdung des Adam mit fva entstand Äbel, des liain
refb:'ude;..
:';uixkil*stEr::{isxan';exr{::;xxs;<:igz Die LTngl-:-ichheit d.er ,a.bst;-..-irnung.von
i-;: uni:ibel (Gescirl.:ch.ttrche unrl ung:.sci:Iecntiiche Al:star.-r.ung) be|iiri:re
r.:!t z','tischen l(ein unc ,l.be1. Uni I'iaili e::l;cl-l1rrr': cl::, Äbel. - -j,beI ,.'rar
;'uii cri= SeschIecn biici:e Abstannrrrirg, i{a:-n dulcij r,ien rnnrrl i, -t-,.- r:.-rr



-:l * ,n:u''ll';l?
o:s L3b!-.ns t3 oer g,:L;tig:n iV.'li veriustig gcgangelr. l:ür Ab"-i g.b Jeiiova
el r,:'r lll Lc rnp.:r;rr' <jen Er'l;t.r tzsohn Se th , .

'\'o.-r liain upd Set,h sta.-rnen zirei Mcnschentlrpen ab. Di9 litrchkor:rr.ren Seths
l:,.'r::-:ten in bcsonrieren ( trarrrnirirf ten) Bevrußtseinszuständen in die geistrgc
rit', Ii. sclauen. Die l1 :..chl:o;n:ncn des Kains \raren dieses Schauens g-:rnz verlus Li-g
Scgi-r:tgen. Sie mu(;ten sich irn Laufe cler Genarationen lindrrnnh r'lrrrrr^. all-I uqr wrl I

n,ihliche Ausbilclung tLer menschl-ichen Erden-Kräfte z.u: Erringu$g der
s.r;i;'ilusl-Len .r'ahigkeiten hinauf erbeiten.
fin=r ier li:chi-:c:::i:n -J-b:1- Seths l'llr der'.,;ei-se SaIono. I: liatte si-cil iie
Gabg. ;:-'.::.;ajc::- E:l-^e e::en. r,oci, e:erb--, ja, hatt,e sie lir eing:r, besoncler.en
Griclc als rt"nlage ::i!tbelconmen. So kam cs r daß seine iVeisireit so v/eibirin
bc:rii.hnt rr,'i:x r daß synbolisch von iirrn berichtet wird, er habe au.f einen:t
Tltrorr* von Gold und Elfenbein gesessen, (GoId und Eluf,,enbein: Synbole
de:' iie isheit " )

.Aus den Kain-Geschlecbbe stammten Menschen, die sich im Laufe der. Zeit
ir:ner mehr uso nehr die Hinauf entvrickeluns der menscirlichen Erdenkräite
e:Iscl-agun e ein 1j-eijen" Ej-ner .Jieser Fienschen war Lamech, der Be.rah:'er
der TäO-B;,icher 1 in rvääcb.en, soryeii; dies cu:'ch Erdenkräf te nög1ich :rar,
die Urryeisheit vlieder hergestel-lt wa-:., so ciaß diese Bücher den unein-
6eiveihten Mensci:en unverständlich sind " Ein anderer i,lachkonme der Kai n-
Hsnschheit ist Tubal-Kain, welcher in der Bearbeitung der l{etalIe es so
r.reit brachte, ja, di-e Metal-]-e kunstvol-l zu F{usikinstrumenten zu f orruen
vei'stand" Und als Zeitgenosse Salonos lebte Hierara-Abif f , oder Adonira-qr
aus cien Kalngeschl echi, der in seinei' Kunst so we!t gelangt vjar r daß
Ciese unniitelbar an das Schauen der liöheren 'sVelten grenzte, eben noch
eine Cüene Wand gegen die Initiatlon für ihn zu durchbrechen',vatr*
Der weise Salomo erdachte den PIan des Tenpelsn Cer'in seinen Fornteilen
c vrrhnl i cnh {i3 I'ienschheitsentwic}ielung zum Äusdruck,bringen sol-}te "
!ui-cn seine Trau.n',veishe!t, honnte er die Gedanken dieses Tempels in
ail-en trlnzel-he!terr ersinnen, cloch f ehlte ihrn die Kenntnis der Ercen!:räf le
zun r';irltlichen Bau, rzelche nur du.rch Äusbildung der Eroenkrb"f ie i:c
iiai:ls6esch&ht zu erri$gen vrar" Es verband sich deshalb Salomo crii
!iierani*-A-biff " D!eser baute nun den die Ftensshhe!toentr+ickelung syEbol-j-sch
ausdrückenden iernpel-, i

Sal-oncs Ful:n xar geCrungen b.i-s zur Königin von Sabe* Diese Eagab sich. eines
Tadts ae den Hof Sal-omos , un diesen zu ehelichen " Ee liurden ihr alle '

iierriichiceJ-ten des salomönischen liof es gezeigt, e.uch der gervaltire Tempei"
Sie konnte aüs oen Vorsteilungen heraus, die sie b is dahin geirrcnnen

hat be, nichi begreif en, ivie ein Bauneister, Cer nu:' menschliche Hräf te
- zu; Veri'Ligung hatte, scr et'.,ras habe leisten können. Si. h:f fe ia nilrJu .:*r

erfahren. daß die Führer von Arbeitern clurch den Besitz von atavistischen
llräften, genügende Scharen von Arbeitern hatten zusa.lrnenführen können,
ti;* Aie aIten, geivältigen Bauten ausauf ühren. Sie verlangte den ihr
seltsaur rnerkrvüroigen Baur:eister zu sehen. Als er ihr begegnete,, nachte
srin Auge sogl-eich einen tiefbedeutsanen Eindruck auf sie. Dann sollte
e.n ihr. zei gen, wie er durch btoße Menschenverabredung die ärbeiter iührexo
Er nahm sei-nen Harnmer, bestieg einen HügeI, unC auf ein Zeichen mit
dern Hairner eilten große Sc haren von Arb eitern herbe i. Die Kön igrn \.'on

Saba::erkce, daß Ilenschen-Erden-Kräfte zu solcher Bedeutung sich en[-
l::cl'-elr- k-önnen

Eald iarauf erging sich die KöniEin mit ihrer /rmme - Arnrn: steir; sy;ibcli.:ch
fü: ein: prophetische Person - vor den Toren der Stadt. Sie hegegnete
Hieran-Abiff. In den Augenbllcli als die beiden Frauen den Bauneist,er
erbrickien, flog aus den Lüften der Vogel Had-liad auf den Arn Cer Königir
von Saba" Die pl'ophet-ische Anme ci eutcte dieses iahin, daß riie IiSnig:-r:
vcn Sab;i nichi i[r Saiorno, sonciern 'iür Hieram-Abif i bestinr.it sei.
'ic'r, 

'-l i=te:n Augenblicl.:e dachte C j.r iiönigin nur rr:ehr caran, i'rie sie ias
Ve:löbnis niit S:ionc 1ösen kä;rnr.



'- Dr. Stej.,':.:r brichi hier die ?ecpelle;cnde ab und l,!ttc t nt.n{io.t(Y ' .

vigi.ter r.lii;'.uschreitieri, !'rau Fin!:.tr verläßt d;rs Zirn,ner.

ijr. Stninr-::^ sFricht noch übe:: ci :n Zu:;a.nen$alt unci daß cs nicht rir',iA''-!cr,l
.. o*! von 'einr:'.' Grupp: in ciie anci.:re zu kornnren, s,: lang.: ciic efl;E,e Gr'u;;e

rni i Drr:i,..n besetzt ist' In oer unteren Gruppe sei die Zuordnung 3ur
e:r:; tere: gc6tben. So .sei f ür iirn kelne Zuorcrnunt zu f ino en g-e,.!ü:jer.

. I'lerr Steffen sei zugecrdnet zu Frau Dr. $teiner.. Fräuleln Dr, I/reede ?u
l':'.'.ru Dr, ifag.'lian uni ilerr Dr. i'.lrtciismuih otö.nde aIs Vierter alIein, schon
in der nächsten GcupFierun6, daher sei ihm auch der Kassierrerpostru
übertragcn, od.er der Selcretärposten nach oben hin"
Es irj-rd verelnbart, daß man sich üorgen noch vor der Versacrmlung triift
sur AbIeSUBE des GelöL'uisses.
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